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Tuexenia 7: 215-232. Göttingen 1987 

Wiesen- und Hochstauden-Gesellschaftcn 

im Landschaftsschutzgebiet Moravsky kras 

- Emilie Balätova-Tulackova, Roberto Venanzoni und Ludmila Vancckov:\ -

Zusammenfassung 

Es werden Ergebnisse von phytozönologischen Untersuchungen der Wiesen und Hochstnudcn der 

Klassen Molinio-Arrhenarheretea und Galio-Urticetea im Landschaft sschut zgebiet Mornvsky kras (M ~h ­

rischer Karst) vorgestellt. Die häufigsten Assoziationen des Gebietes sind Arrhenatbererum ..tmioris, Cir­

sietum rivularis und Aegopodio-Petasitelltm hybridi. Außerdem wyrden hier notiert und unte rsudu : Fili­

pendulo-Geranietum palustris, Chaerophyl/o hirsuti-Filiprmluleru;n, Gesell schaft von Filiprndula ulma­

ria, Trollio-Cirsietum rivularis, Scirpetum sylva rici und Trifolio-l'esrucerum rubmc. 

Abstract 

Phytosociological characteristics of meadow and ull-forb communiti cs occurring in the protectcd bnd­

scapc arca ofMoravsky kras (Moravian Karst) are presentcd. These communit ies are clnssificld into thc clas­

scs Molinio-Arrhenatheretea and Galio-Urticetea. Thc most common associations arc Arrhemuhcrewm 

elatioris, Cirsietum rivu/"ris and Aegopodio-Petasite/llm hybridi. Filipmdulo-Geraniewm p11lum-is, CIJilc· 

rophyl/o hirsuti-Filipenduletrtm, a community of Filipmdula ulmarifl, Scirpe111m sylvflliri and Trifolio­

Festucetum mbrae wcrc also found and studied in the :tre:t. 

Einleitung 

ln diesem Beitrag sind Ergebnisse der im Jahre 1984 durchgeführten Untersuchun gen im 

Landschaftsschutzgebiet Moravsky kras (M ährischer Karst) zusammcngcfaßt. Diese beziehen 

sich nur auf die Klassen Molinio -Arrhmatheretea Tx. 1937 und Galio-Urticctea Pass. cx Ko­

pecky 1969. Die im Gebiet häufig vorkommenden und von J. UNAR (1975) untersuchten Ver­

treter der Klasse Festuco-Brometea Br.-BI. et Tx. 1943 werden vernach lässir;t. Es handelt sich 

um die ersten Angaben über das Vorkommen der behandelten Gesellschaften im Untcrsu­

chungsgebiet. 

Bei der Bestimmung der kritischen Arten haben uns geholfen: Frau Prof. C. PEDROTT"I, Herr D•·· I. 

NOVOTNY (Moose) und Herr lng. J. KOBLIZEK (Alchemilla, Myosotis). Allen Genann ten ~chör t 

un ser herzlicher Dank. 

Methodik der Arbeit 

Bei der Analyse und Synthese wurde die Zürich-Montpcllicr Methode benützt (Näheres in 

BRAUN-BLANQUET 1964). Die Pflanzennamen wurden meistens von N EUHÄUSLOVA 

& KOLBEK (1982) übernommen, die bei den Phanerogamen vorwiegend von Flom Europaca 

ausgegangen sind. Für die Bewertung der geobotanischen, geologischen und klimatischen Ver­

hältnisse wurden die Karten der Blätter Brno und Cesk:i Trebova (NEUHÄUSL, MIK YSKA 

& NEUHÄUSL in MIKYSKA et al. 1968) verwendet . Auf die Feuchtigkeit der Standorte 

wurde mit Hilfe der berechneten Feuchtigkeitszahlen (ELLENBERG 1974) geschlossen. 

Naturverhältnisse 

Das Landschaftsschutzgebiet Moravsky kras (Mährischer Karst) nimmt eine Fläche von 98 

km2 (25 km lang und 3- 6 km breit) ein (s. auch SLEZAK 1984, QUlTl' 1984). Es befindet sich 

im südwestlichen Teil der Höhe D rahansk:i vrchovina, wo es sich in nördlicher Richtung vom 

Nordostrand von Brno bis zur Ortschaft Sloup erstreckt. Es besteht aus drei Teilen : demnörd­

lichen Flußgebiet von Punkva, dem mittlerem Flußgebiet von Khinsky potok und dem südli ­

chem Flußgebiet von J\icky. 
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Die mittlere Meereshöhe des Gebietes sinkt allmählich vom Norden, wo sie fast 600 m er­
reicht, nach Süden bis auf370m ü.M. Dementsprechend ist das Klima im nördlichen Teil relativ 
kühl (mittlere Jahrestemperatur 6,2°C, mittlerer jährlicher Niederschlag um 650 mm), im mitt­
leren Teil mäßig warm (7,rC und 620 mm) und im südlichen Teil warm und relativ trocken 
(8,4°C und 530 mm). Alle drei Teile gehören zur mäßig warmen Zone. 

In geologischer Hinsicht ist Moravsky kras ein typisches Karstgebiet, hauptsächlich von 
Devon-Kalksteinen aufgebaut. Die Devonschichten liegen auf dem präkambrischen Brno­
Eruptivmassiv, das im westlichen Teil des Gebietes zutage tritt. Im Norden, Osten und Süden 
grenzen sie an Culm (Unter-Karbon). Hauptsächlich im Süden und zwischen den Ortschaften 
Rudice und Olomucany sind die Devonschichten stellenweise von Jura- bzw. Kreide-Sedimen­
ten überlagert. Pleistozäne Ablagerungen, einschließlich Löß und lehmiger Löß, sind im gan­
zen Gebiet verbreitet. 

Der dominierende Bodenryp des Gebietes ist Rendzina. Auf Löß, lehmigem Löß und Culm 
gibt es Braunerden, wobei die Braunerde auf Culm basenarm und oligotroph zu sein pflegt. 
Gleyartige Bodentypen und Gleyböden sind selten, meist in den vom Grundwasser beeinfluß­
ten Bachauen. 

Obwohl das Untersuchungsgebiet pflanzengeographisch im herzynischen Florenbereich 
liegt, wird es von DOSTAL (1960) ins Carpaticum eingereiht, mit Rücksicht auf das Vorkom­
men einer Reihe von Pflanzen (z.B. Salvia glutinosa, Lunaria rediviva, Cimicifuga europaea 
und Cortusa matthioli), deren Hauptverbreitung in karpatischen Gebirgen liegt. Bemerkens­
wert ist hier auch das Inversionsphänomen, das im Auftreten der montanen und submontanen 
Pflanzenarten in caiionartigen Tälern und der xerothermen Flora auf oben liegenden Karstpla­
teaus und Felszungen zum Ausdruck kommt (Näheres in SMARDA & VANECKOV A 1964 ). 

Phytozönologische Charakteristik der untersuchten Gesellschaften 
Übersicht der Einheiten: 
Klasse: Molinio- Arrhenatheretea T x. 193 7 

Ordnung: Arrhenatheretealia Pawl. 1928 
Verband: A rrhenatherion W. Koch 1926 

Assoziation: Arrhenatheretum elatioris Br.-BI. 1915 
Subass.: cirsietosum rivularis Bal.-Tul. subass. novJ 

cirsierosum oleraceiTx. 1937 
typicum Oberd. 1952 
brometomm erecti Oberd. 1936 

Assoziation: Trifolio-Festucetum rubrae Oberd. 1957 
Ordnung: Molinietalia W. Koch 1916 
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Verband: Calthion Tx. em. Lebrun et al. 1949 
Umcrverband: Calthenion (Tx. 1937) Bai.-Tul. 1978 
Assoziation: Cirsietum rivularis Nowinski 1927 

Subass.: chaerophylletosum hirsuti Bai.-Tul. 1987 
typicum Bai.-Tul. 1977 
caricetosum cespitosae Bal.-Tul. 1962 

Assoziation: Trollio-Cirsietum salisburgensis (= rivularis) (K. Kuhn 1937) Oberd. 1957 
Subass.: geranietosum palustris Bal.-Tul. subass. nova prov. 

Assoziation: Angelico-Cirsietum oleraceiTx. 1937 
Subass.: caricerosum gracilis Ellenberg 1952 

Assoziation: Scirpetum sylvatici Ralski 1931 
Subass.: cardaminetosum amarae (Berset 1969) Bal.-Tul. 19g5 

Unterverband: Filipendulenion ulmariae (Lohmeyer in Oberd. et al. 1967) Bal.-Tul. 1978 
Assoziation: Filipendulo-Geranietum palustris W. Koch 1926 

Subass.: caricetosum cespitosae Bal.-Tul. 1985 
typicum Knapp 1948 

Assoziation: Chaerophyllo hirsuti-Filipenduletum Niemann, Heinrich et Hilbig 1973 
Gesellschaft von Filipendula ulmaria 

Kl asse : Galio-Urticeua Pass . ex Kopecky 1969 
Ordnung: Petasito-ChaerophyllettJiia Morariu 1967 

Verband: Petasition officinalis (= hybrido') Sillin~;cr 1933 cm. Kopcck )• 19(,9 
Assoziation: Aegopodio-Petmitetoml hybricliTx. 1947 

Chaerophyllo-Petasirnum hybridi Görs ct Th. Müller 1969 

I. Mäßig feuchte Wiesen 

(Arrhenathcrion-Gcscll scbaftcn) 

1.1 Arrhenatheretum clati or i s ßr.-Bl.I915(Tabcllc I) 

Das Arrhenatherewm elatioris gehört zu qen biiufig~ten Wiesentypen des Landschaftsschutt~­
gebietcs Moravsky kras, wo es eine Sekundärgesellschaft nach Wäldern der Verbände Crr rpz­
nion betuli, Eu-Fagio11 bzw. Alno-Uimion darstellt. Es kommt hier in Tallagen sowie auf Hän­
gen vor. Voraussetzungen sind ein relativ tiefgründiges Bodenprofil, mäßiger Nährstoffvorrat 
und mäßige Bodenfcuchtigkeit. 

An der steten Artenkombination der Assoziation beteiligen sich - neben Arrh c~~tllberum 
elatius und Knautia arvensis - eine Reihe von Ordnungs- und Klasscnkennartcn. Von diesen 
sind zu nennen: Trisewm flavescem, Dacty lis glomerata , Alcln:mi/1,. monticoltt, Lctwznthemum 
vulgare, Germzium prateme; Poa pratensis, Feswca pratemis, Feswm mbra, ssp. rubra , Ramm­
culus acris und R~tmex acetosa. Nach der Auffassung von OBERDORFER ( 1983) b1lder unsere 
Ausbildung eine montane Alcbemilla v~tlgaris-Forrn des Arrhenatheretum elatioris. 

Die zur Verfügung stehenden zehn Aufnahmen (Tab. I) gehören Zll den folgenden Subasso­
zJanonen: 

1.1.1 Arrhenatheretum cirsietosum rivularis Bai.-Tul. subass. nova. Subass.Diff.Art: Cirsium 
rivulare. Zurücktreten der An·benatheretalia- und Agropyro-Rumicio11-Artcn (Aufn. 'I). 
Ausbildung mit syngenetischen Bniehungen zum Cirsit·tum rivularis.l) 

1.1.2 Arrhenatherewm cirsietosum oleraceiTx . 1937 
Subass.Diff.Art : Cirsium oleraceum. Zurücktreten der Violio11 caniiJae - Arten (Aufn. 2- 3). 
Subassoziation mit sy ngenetischen Beziehungen zum Angelico-Cirsicwm o/cracei. 

1.1.3 Arrhenatheretr<m elatioris typicum Oberd . !952 
Ohne Subass.Diff.Arten (Aufn. 4-8). 
Häufigste Ausbildung. 

1.1.4 Arrbenatberetum brometosum e•·ecti Obcrd. 1936 
Subass.Diff.Arten: Bromus erecws, reg. Coronilla variaund Bmcbypodium pinnat.um. Zurück-
treten der Molinietalia- und Agropyro-Rumiciort-Arten (Aufn. 9-10). . 
Es handelt sich um eine auf wechseltrocken-fri schen Standorten vorkommende Vanantc von 
Colchicum autumnale (sensu OBERDORFER 1957). 

Das Arrhenatheretum elatioris befindet sich im ganzen Untersuchungsgebiet in Höhen 
325 - 495 m ü.M., wobei die niedrigsten Werte sich auf die Subass. cirsietosum oleracci beziehen. 
In klimatischer Hinsicht entsprechen die meisten Fundorte der Assoziation innerhalb der mä­
ßig warmen Region einem mäßig trockenen Gebiet mit milden Wintc~n. Ei~c Ausnahme bildet 
die Subass. cirsietosum rivularis und Aufn. 7 der Subass. typiCIIIrt mn Beztchungcn w c1ncm 
Klima des mäßig feuchten, bergigen Gebietes . Dementsprechend berrä.gt die ~~~ittl~rc jähdichc 
Lufttemperatur im ersten Falle 7-7,5°C, im zweiten um 6,s•c; der mmlcre Jahrliehe Nieder-
schlag liegt zwischen 600-650 mm. . . . . 

Die geologische Unterlage besteht aus Gesteinen des Devon und Culm (Kalksteine, Schie-
fer) oder aus präkambrischen vulkanischen Gesteinen (Gra1~odiorit). . 
Der Oberboden besteht meistens aus braungrauem Lehm b1s lclumgcm Sand. Eme Ausnahme 

1 Diese Ausbildung wurde auch in der nahen Um gebung von ßrno und im Gebirge Hos tynskc vrchy be­
obachtet. 
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Tabelle 1: Arrhenatheretum elatioris Br.-Bl. 1915 

Nr. der Aufnahme 1 2 3 

Hllhe m U.M. 
Aufnahmefl~che ( m21 
Gesamtdeckungsgrad ( ") 

Krautschicht ( " ) 

Moosschicht ( " ) 
Artenzahl der Krautschicht 

465 325 325 
16 15 16 

100 100 100 
99 100 100 

5 0 60 

30 40 38 

Assoziations- und Verbandskennarten 
Arrhena therum e1a tius 3 
Xnautia arvensis 
Campanula patula + 
Crepis biennie 
Tragopagon orienta1is 
Trifolium dubium 
Subas s . Differenzialarten 
Cirsium r ivulare 
Cirsium o1eraceum 
Bromus erectus 
Coronilla varia 
Brachypodium ~innatum 
Ordnungskennarten 
Tr i setwn flaveacens 1 
Iactylis glomerata 2 
Alchemilla monticola 1 
A chillea millefolium + 
Leucanthemum vulgare 
Gal i\111 album 
Taraxa cum officinale 
AVenochloa pubescens 
Geranium pratense 
Leontodon hispidus 
Heracleu11 sphondy11Wl + 
Pimpinella major 
Centsurea jacea ssp. oxylepis 
Trifolium pratense 
Vicia sepium 
Lotus corniculatus 
Festuca r ubra ssp. commuta ta 2 
Pa stinaca sativa 
Bel11s perennis 
Rhinanthue minor 
Saxifraga granula ta 

QE~ES!~!f~~~~-r2!lS2~2:!!!!!~!~~:!E~ 
Phyteuma spicatum 
Klassenkennarten 
Poa pra tensis (schmal blllttrig) 
Ranunculus acris 
Fes tuca pra t ensis 
Festuca rubra sep. rubra 
Rumex acetosa 
Vicia cracca 
Cerastium holosteoides 
Plantage lanceolata 
Alopecurus pratensis 
Prunella vulgaris 
Lathyrue pratensis 
Holcus lana tus 
Poa trivialh 
Cardamine pratensis 
Trifolium repens 
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Luzula campeetris 
Briza media 
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Polygala vulgeris 

!!~~~=~:~E~~!~!!:~E!!~ 
Plantage media 
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~ß:~P~E~:~~!=!~~:~:~!~ 
Lysimachia nummularia 
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Y~:!ß!_~!ß!!!~!E 
Veronica chamaedrys 
Stellaria graminea 
Ajuga reptans 
Viola riviniana 
Geranium phaeum 
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Linum cathartlcum 
Pragaria veeca 
Equlsetum arvense 
Primula verie,'P.elatior 
Aegopodium podagraria 
Prarinus exceleior Kml. 
Antbriecus sylvestris 
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Aufn, 1: Galium u11g1nosum 1, Cirsium canum +, A.ngelica eylveetrie +, Equisetum palu­
stre r; Aufn. 5: Geum rivale r. 

2' Etnma1 vorkommende Begleiter und Moose: 
' ufn, 2: Carex hirta +, Mentha verticillata r, Myosotis arvensie +, Viola te tra s perm11 
r, Rumex obtuai!oliue r, Scrophularia nodoea r, Aufn . 3: ChA erophyllull sroma ticum •I 
Aufn. 4: Hieractum pilosella (r), Silene nutans +J Aufn. 6: Salvia prateneie r , Bt'll­
chythecium rutabulum 3; Aufn. 7: Knautie dipsaci!olia 2, C&rex palleecene +, Veroni­
ca offic1na1is +, Potentilla erecta +, Viola arvensie +, Hypnum pratenee 1, Plagto­
mnium undulatum +; Aufn. 8 : Dianthue deltoides r, Hypericum perforatum +I AU!n. 9: 
Convolvu1us arvensie +, Campanula trachellum q A ufn. 10: Carlina acaulie r, Euphor­
bia eeula r; Aufn. 11 : Ceraetium arvenee r, Onobrychis vicii!olia +, 

Lokal! tllten der A u!nahmen: 
Au!n, 1 und 8: Wiesenkomplex am Ostrand der Gemeinde Oetrov, Exp. 5° S~ und 2° NO 
Auenlage • 12.7.1984. Aufn. 2: punkva-Tal ca. 1 km westli ch des Gas tha usee Skaln! 

mlyn Richtung Blansko • 5.7.1984. Aufn. 3 und 6: Tal des Baches Kttineky potok ca . 
2,5 km westlich von der Gemeinde Kttiny und unter der H8hlg Koet elik. 7.7.1984. 
Autn. 4: Hangwiese am Nordrand der Gemeinde Sloup, Exp. 15 N. 14. 6 . 1986 . ~ufn. 5: 
~1esenkomp1ex im Tal Pusty !leb ca. 2 km sUdlieh der Gemeinde Sloup, Exp. 2 w. 6.7. 
1984. ~ufn. 7: Hangwiese im Ri~ka-Tal ca 0,8 km sUdwestl ich des Forsthausee Hadek, 
Exp. lS NW. 10.7.1984. Aufn. 9: Wiese am SUdrand der Gemeinde Olomu~any (Kreuzweg ) 
Exp. 5 SW. 6.7.1984. Aufn. 10 und 11: Hangwiesenkomplex am Kr euzweg nordOotlioh 
der ·ortscha!t Rudice, Exp. 20° NO und 15° NO. 6.7.1984. 



bilden die Böden von Aufnahme 1 und 7. Im ersten Fall (Subass . cirsietosum 1·iv u!a1·is)wurde im 
oberen l ci l des Bodenprofil s Ton beobach tet - dieser wird ah 11 cm Tiefe heller und enthält 
Ros tfl ec ken (Zusammenhang mit periodischer Vcrnässung). Im zweiten Fall (trockene Variante 
der Subass. typicum) wird der Oberboden von Sand gebildet, der eine ausprägtere Austrock­
nung des Bodens in der Trockenzeit zur Folge hat. Bei allen Subassoziationen ist der Oberbo­
den bis ca. 10- 15 cm strukturiert, in einigen Fällen (Aufn. 1, 3, 8 und 10) befinden sich im Bo­
denprofil ab etwa 15 cm Tiefe kleine Steine. Die Bodenfeuchtigkeit ist am höchsten bei Aufn. 
1-3 (FZ: 5,8-6,2), am niedrigsten bei Aufn . 9 (Subass. brom etosum erecti mit FZ 4,4}. Die 
Feuchtigkeitszah len der Aufnahmen 4-5 liegen bei 5,2-5,4 , die der Aufnahmen 6- 8 und 10 
zwischen 4,8 - 5. 

1.2 Trifolio - Fes tuc e tum rub rae Oberd.1957 
Diese meistens an Si likatgebiete gebundene Assoziation kommt im Landschaftsschurzge­

biet Moravsky kras nur an seinem nördlichen Rand vor. Die einzige Aufnahme stammt aus e i­
ner Hanglage (Neigung 25' S) oberhalb des linken U fers des Baches Bfla voda an der Kreuzung 
bei Holstej n. 

Datum der Aufnahme: 11.7.1984 ; Aufnahmeflöche: 16m' 
Dcckun~sgrad: 100% (Krautsch icht : 99%, Moosschicht: 10%) Artenzahl der Krautschich t: 43. 
Ass. und Verb. Kcn nartcn: Fcstuca rubra ssp. commutata 1, Knauli a arvensis +,Campanula patula + . 
Ordnun~;skcnnartcn: Lcontodon hispidus ssp. hi spidus 2, L.h. ssp. danu bialis +, Trisetum fbvescens +, 
Alchcmilla glauccscens 2, Lotus co rniculatus + , Leucanthem um vulgare + , Achillea mill efolium +. 
Klasscnkcnnarten: Trifo lium rcpens +, Vici a cracca +, L:uhyrus pratensis +, Fcstuca rubra ssp. rubra J, 
Poa pratensis (schmalbl. ) +, Holcus lanatus +, Ranu nculus acris +, Rumcx acerosa +, Plantaga lanceo la ta 
+ , Cardaminc pratcnsis +, l'runella vu lgaris +. 
Begleiter: 
Arten mit (Teil) Optimum im Yi o li on can in ac: Fes wca ovina 2, Agrosri s renuis 2, Briza media + , Luzula 
campestris +, Veronica officinalis +, Polygala vulgaris 1, Potemilla crccta +, Thymus pulegioides 1, 
G alium pumilum ssp. aspcrum +,Viola canina +, Hicracium pilosella +. 
Zum Mesobromion neigende Arten: Pimpinclla saxifraga 2, Potcntilla hcptaphylla +, Plantagamedia +, 
Oianthus dclto idcs r, Hi eracium bauhinii ssp. bau hi nii r, Carex caryophyll ea r. 
Übrige Begleiter: Fragaria vesca r, Trifo liu m medium +. H ype ricum perforatum (r), Viola riviniana +, 
Carpin us bcwlus +. 
ßryophyta: Plcurol'~ium schrebcri 4, Rhytidi ndelphus sq uarrosus +, Pbgiomnium affi n~+, Hypnurn p ra­
tcnse +, Thuidium dclicatulum +. 

Im Vergleich zu der aus der Literatur bekannten Artenzusamm ensetzung des Trifolio-Festu­
cctllm •·ubme (u.a. OBERDORFER 1957, NEUHÄUSL 1972, BALÄTOVÄ-TUIACKOVA 
1985) zeigt unse re Ausbildung schwache Beziehungen zu der Subass. nardetoS11m strictae 
O berd . ex Bai. -Tul. 1985. Es fehlen hier aber die meisten Subass. Diff.Arten . Auf der andere n 
Seite dringen in unsere Ausbildung ei nige zu den Festuco-Brometea neigende Arten ein , wie 
' ·· ß. Pla mago media, Dianthus deltoidesund Potentilfa heptaphy/la. 

Di e Lokali tät befindet sich bei etwa 500 m ü.M. unter klimatischen Bedingungen des mäßig 
fe uchten bergigen Gebietes der mäßig warmen Region (mittlere Jahrestemperatur ca. 6,4°C, 
mittlerer jährlicher Niederschlag ca. 650 mm). Der geologische Untergrund besteht aus k alk­
losen C ul m-Gesteinen (Grauwacken). Dieser Situation entspricht das hier kartierte Luz u.lo­
Fagio>1 als rekonstruierte Waldeinhcit . 
Der Oberboden des Trifolio-Festucetum rubra e wird aus grauem, strukturiertem und zeitweise 
austrocknenden, lockerem Sandboden gebildet. Die verhältnismäßig ungünstigen Feuchti g­
keitsverhältnisse werden durch die sta rke Neigung des Hanges nach Süden verstärkt, die Feuch­
ti gkeitszahl4,1 ist de r niedrigste aller untersuchten Flächen. 
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2. Feuchtwiesen 

(Ca lthenion-Gescl lschaften) 

2.1 C i r s i c rum r i v u I a r i s Nowit1sk i 1927 ("T":~bc ll e 2) 

Die Bachdiste l-Wiescn kommen nur in solchen Alluvial- und Qutdi -Lohcn vor: die" n st.ii t ~ ­
dig kalziumreichem G rundwasser beeinflußt we~dcn. Dcs":c~cn fehl en si(: z; l~ . tn dct.t ~~rs.l.l · 
gen, während des ganzen Jahres wasse rfrcten, canonant gc~1 T":~ ~c rn v .. n S uch ~ .u.nd I ust) '· l.~ b . 
Dagegen befand sich das Cirsietum ,·ivula>·is sehr oft un l~ tl:b - fol (sud ltcher lctl des .Unt ~ t SLt ­
chungsgebietes); leider sind heutzutage diese Standorrc olle sta rk t•utrophtc rt . I tc nor~h ·her 
liegenden Fundorte liegen südwestl ich von Jcdovnicc sich crsrrcckendl"ll f' b chmoor-\Xitesen: 
komplex unJ on mehreren Stellen des nördl ichen Teiles (Ba houcn ös tli ch von strov und bc t 
1-loiS!ejn ). . I · · d V Die Assoziation kann durch das Vorkommen von irsiron rivuiMc, nn Ge Jtet nl . er ar. w -
lisbrn·gmse (s. BALATOY A~rULACKOY A 1958), und durch stetes Vorkon.1 men t tncr Rc thc 
Molinietalia- (incl. Caltbion) und Mo linio-A n·hcruaheretea-Ancn 1,\ckcnm.ctcltn ct wcrd cn .. ln 
unseren Aufnahmen sind es vorwiegend : Cirsium rivu lare (in Domin ~ n z), l? m lltllCIIilll tllmC~­
mus, Angelil;a sylvestris, Lyclm is flos-mcu fi; Festtrca pratcmis, l'oa mvlll ft s, Alopccums pmtcnsrs 
und Ranurwtlr<.s acris. . • . 

Das Cirsietttm rivufa•·is, dossein Vcrbreirungsschwcrpunlu im karpattschcn l·lnrcn.b.erct.:h 
hat, gehört zu den an Subassoziationen reichen Fcuchrwiesen ~ Gcscll sch aft cn (UA LA I VA­
TULA CKOV A in RYBNICEK et al. 1984). Auch im relativ klctnfl äclugcn l.ondschaftss.: h~ll z.­
gcbiet Moravsky kras konnten mehrere Ausb ildungcn.tllllt rschicden werden. in se tncm nord ­
liehen und mittleren Teil wurden folgende Subassoztanoncn un tersucht: 

2.1.1 Ci.-siewm ,·iv ularis chaerophylletosu m hirsuti ßol.~l"ul. "J9S7 

Subass.Diff.Art: Chaemphyllwn hirsuuon (Aufn. 1-Z). . 
Diese Subassoziation ist an Auenlagen gebunden, wo der Nährstoffvo rrn nn ßockn durch 

Überschwemmungen angereichert wird . Wie aus den im Gebirge Hostynsld; vrchy durch­
geführten Untersuchungen hervorgeht (BALATOVA-TUL ACKOY_A t9sn han ldt es steh 
haup tsäeh ieb um Phosphor. Im Untersuchungsgebiet kommt clte Subassozta!IO II nt sc ntcm 
nordöstli chen "Ic il vor. 

2.1.2 Cirse/.llm riv ulan·s typiwm Ba i. -Tul. 1977 

Ohne Subass .Diff.Arten (Aufn . 3-5). 
Häufige, auch im südlichen Teil des Gebietes vorkomm ende 1\usb ildung. 

2.1.3 Cirsiewm riv u!t"-is caricetosum cespitn t1C ßal. ~ l"ul. 1962 

Subass.D ifi.Arten: Carex cespitosa, Gemnium pa lu st>·e (Aufn. 3- 5) . . . .. 
Es handel t sich um eine Subassoziation der ct was w:irmcrcn Gebtcte, dtc auch auf der ost­

li eh angrenzenden Höhe Drahanski vrchov ina vo rkommt. Die a11deren bekannt en Fu11dun · in 
Mähren sind: Umgebung von Sviravy, O lomouc und ßrno (VI HEREK & K .. 1~ A I~ 1 ~6_9, UA­
LATOVA-TULÄCKOVA 1977 u. Ms.) und nmtlcrer Lauf der Opova (M L/\I OVA-1 ULA­
CKOVA 1972). 

Die analysierten Bestände befind en sich in Höhen von 455 - 480 m li.M., wo sie in ldin; :~ ti ­
schcr Hinsicht an mäßig feuchte bergige Logen de r mäßig trockenen Rcgton gebunden stnd. 
Die mittlere Jahrestemperatur beträgt 6,5-?"C, die mittlere N icdcrschlagss.umm c hcht nahe 
bei 650 mm (eine Ausnahme bildet das Cirsietum riv ulam crn·tcc tnmm ccspu osne mll t:a. 620 
mm Niederschlag). . . 
Die geologische Unterlage besteht aus Gesteinen des Culm und Devon (S~lu cfcr, Kalkst.etnc) . 
D ie Standorte entsprechen dem Eu-Fagion, bzw. einem Erlenbruchwald (Subass . crm cctosum 
cespitosae). 
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Tabelle 2: Cirsietum rivularis Nowinski 1927 

Nr. der .Aufnahme 
H!lhe m tt.M. 

.Aufnahmefl§che ( m2) 

Gesamtdeckungsgrad 1%) 

1 2 

480 480 

8 10 
100 100 

Krautschicht 1% J 

Moosschicht l % J 

Artenzahl der Krautschicht 

99 99 
10 10 

30 36 

A ssozia tiona- und Unterverbanda­
kennarten 
Cirsium rivulare 2 3 
Myosotis hxi f l ora 2 1 
Trollius altissimus 
Subass. Differenzialarten 
Chaerophyllum hirsutum 
Carex cespi tosa 
Geranturn palustre 
Verbandskennarten 
Crepis paludoaa 
Scirpus aylvaticus 
Cal tha palustria 

1 

PE~~~:~!~~~~~-~!!!F~~~~!~~!~~=~!~ 
Filipendula ulmaria 
Ordnungskennarten 
Ranunculus a uricomus 
Angelica sylvestris 
Lychn i s flos-cuculi 
Galium uliginosum 
Colchicum autumnale 
Crepis succisifolia 
Equisetum palustre 
Deschampsia cespitosa 
Senguisorba officinalis 
Juncus effusus 
Cirsium canum 

PE~:~:~!!~~~~-~~!!~!~~:~:! 
Ga li um boreale 
Klassenkennarten 

r 
1 
+ 

r 

Festuca pra tensis + 
A lopecurus pra tensis 2 
Ranunculus acri s r 
Poa trivialis 1 
Rumex acetosa 1 
Holcus lana tus + 
Festuca rubra s sp. rubra 1 
Cardamine pratensis 
Lathyrus pratensis 
Vicia cracca + 
Cerastium holosteoides 
Prunella vulgaris 
"oo pra tensis : schmalblilttrig ' 
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+ 

+ 
+ 
+ 

r 
l 

+ 
+ 
+ 
3 
+ 
2 

+ 

+ 
+ 

3 

465 
16 

100 

99 
10 

35 

5 
+ 

1 
1 
+ 
2 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
2 
+ 
1 

2 
+ 
2 

r r ' 

4 

460 
16 

100 

100 

3 
30 

2 
l 

+ 

+ 
1 
+ 
3 

4 
+ 

+ 
+ 

1 
1 
+ 
l 
1 
1 
+ 
+ 
1 

+ 

5 

480 

8 
100 
100 

1 

30 

+ 

r 

1 
1 
+ 

1 
+ 
+ 

+ 

r 

+ 
2 
1 
3 
+ 
1 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

6 7 

455 455 
16 18 

100 99 
100 99 

1 1 

24 24 

2 1 

+ + 

+ + 

D 
r 1 
r + 
+ + 

1 + 

+ + 
+ 

+ 1 

+ + 

+ 

+ r 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
r 
+ 
+ 

V 
III 
II 

IV 
III 
III 

III 
III 
rrr 

III 

V 
V 

IV 
III 
III 
III 
III 
II 
II 
II 

I 

Ir 

V 
V 
V 
V 

IV 
IV 
IV 
IV 
IV 

III 
II 
II 

1 

Nr. der Aufnahme 

Alchem11la monticola 
Heracleum sphondylium 
Trisetum flavescene 
.Alchem111a acutiloba 
Iactylis glomera ta 
Arrhenatherum elatius 

Beglei ter2 J 

~~~~P~!~:~~~!~!~~:~:~~~ 
Ranunculue repens 
Lysimachia nummularia 

Ma~ocaricetalia- und 
~~~~!~=~~~~!~~~~~:E:!~~ 
GaliUDI palustre 
Chrysosplenium alternifolium 
Stellarie uliginosa 

~§:y!~!~~§~~~~~~~~~~~ 
Anthoxanthum odorsturn 
Agrostis tenuis 

~!~ß~-~!ß!!!!~! 
Veronica chamaedrys 
Ajuga reptana 
Stellaria graminea 
Equisetum arvenae 
Mentha vert1c111ata 

Bryophyta 2) 
Plagiomnium affine 
Cirriphyllum piliferum 
Rhytidiadelphus squarroaus 
8rschythecium mildeanum 
Climacium dendreides 

1 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

1 
+ 
r 

1 

+ 
+ 
1 

+ 

2 

l 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
1 

r 
1 

+ 

3 

1 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

1 

+ 
r 

l 
+ 
1 

11Einmal vorkommende Arrhenatheretalia-Arten: 

4 

2 

+ 

+ 

+ 

+ 

l 
+ 

5 

1 

+ 
1 

+ 

r 

l 

1 

+ 
+ 

6 7 

r 

( rl 

+ + 

1 

+ 

+ 

Stet. 

IV 
III 
II 
lJ 
II 
II 

IV 
III 

III 
II 
II 

III 
III 

IV 
II 
II 
II 
II 

IV 
III 
III 
II 
II 

Aufn. 2: Taraxacum officinale +, Leucanthemum vulga re +, Cynoaurus cri­
status +, Bellis perennis r; Aufn. 3: Festuca rubra s ep. commuta ta 1, 
Achillea mi1lefo11um +, Campanula patula r; Aufn. 7: Avenochlos pube s­
cens +. 

21E1nmal vorkommende Begleiter und Moose: 
~ ufn. 1: Hypericum ma cula turn r. Impa t iene noli- tangere l + ) 1 h ufn. 2: 
O.rex )Blleacens r, Glechoma hederacea +, Anemone nemorosa r, Acer peeu­
doplatanus tKml.l r, Eurhynchium hiane l, A trichum anguatatum +I A.ufn. 
3: O.rex hirta +; A ufn. 4: O.rex vesicaria +, Carex nigra 1, A grostie 
oanina 1, Carex brizoidee 2; A ufn. 5: Luzula campestris r, Plagiomnium 
rostraturn +: A ufn. 7: Phragmites austraUe 1, Hypnum pratense +. 

Lokali t«ten der Aufnahmen: 

Aufn. 1, 5 und 4: Krasovske udoli-Tal sUdlieh und sUd~stlich der Gemeinde 
Ostrov. 13.7.1984. Aufn. 2: Bachaue n!lrdlich von Holätejn. 11.7.1984. 
Aufn. 3: Bachaue am nord~stlichen Rand der Gemeinde Ostrov. 12.7. 1984. 
Aufn. 6-7: Wiesenkomplex sildwestlich der Geme i nde Jedovnice. 8.7.1984. 
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Im Aufbau des Bodenprofils gibt es Unterschiede zwischen den Subassoziationen. So d er 
ßoden der Subass. chaerophylletosurn him<ti (Feuchrigkeitszahl6,8 - 7) bis 15 cm braungrau , 
lehmig, struk turiert und oft locker, tiefer, zum Teil heller, etwas verd ichtet und rostfleckig (be­
ziehungsweise auch mit Steinen). Tn der Subass. typicurn (FZ 7,1-7,5) kann der Oberboden 
sandig (Aufn. 3; Var. von Arrhenatherurn elatius), tonig-lehmig mit Rostfl ecken ab 10 cm Tiefe 
(Aufn. 4 mit Equiseturn palustre in Dominanz) oder lehmig mit deutli chen Merkmalen des Ox.­
Red.-Gieyhorizontes ab 6 cm Tiefe sein (Aufn. 5: Var. von Carex vesicaria). 
Der Oberboden der Subass. caricetomm cespitosae (FZ 7,8) ist bei Au fn. 6 tonig, grau und rost­
fl eckig, bei Aufnahme 7 (mit mehr Geranium palustre) schwarzgrau und demlieh strukturiert. 
Grundwasser wurde am 8. Juli 1984 nur in Böden der Subass. caricetosurn cespitosae bei etwa 
20 cm Tiefe gefunden. 

2.2 Tr oll io - Cirs ietum sa li s burgensis (= rivu laris) (K. Kuhn 1937) Oberd. 1957 
(Tabelle 3) 

Diese Assoziation, in die mehrere auf der Höhe Drahanska vrchovina vorkommende Wie­
senbestände einzureihen sind (BALATOV A-TULACKOV A Ms.), kommt im Landschafts­
schutzgebiet Moravsky kras nur im südwestlich von Jedovnice sich erstreckenden Flachmoor­
Wiesen komplex vor ( Gesamtverbreitung in der Tschechoslowakei siehe BALATOV A-TU­
LACKOV A in RYßNfCEK er al. 1984). 

Das untersuchte Tro/lio-Cirsieturn salisburgmsis ist durch die Dominanz von Trollius altissi­
mus C rantz (Kleinart von Teuropaeus L.) bei gleichzeitigem Vorkommen von Cirsiurn rivulare 
und einer Reihe von Molinietalia-Arten (incl. Calthion ) gekennzeichnet. Im Vergleich mit d en 
Beständen des Cirsietum rivularis typimm und caricetosum cespitosae fehlt hier Caltha pa lu ­
stris. Dagegen ist die Assoziation reicher an Arrhenatheretalia- und Violion caninae-Arten 
(Achillca millefolium, Potentilla erccta, Carex pallescens und Hypericum maculatum ). Die 
Assoziation steht in Kontak t zu dem au~h umersuchten Filipwdulu-Geranietum palustris. 
Das Vorkommen von Geraniurn palustrc und Carex cespitosa unterscheidet unser Trollio-Cir­
sieturn salisburgensis von den anderen Ausbi ldungen. Sie werden desha lb provisorisch als Diff. 
Arten der Subass. Trollio-Cirsietu.rn salisburgensis geranietos um palustris ßal.-Tul. subass. nova 
prov. bewertet (Holotypus: Tab. 3, Aufn. 1 ). 

Die Assoziation wächst bei 455 m ü.M. Das Klima mi r einer mi td eren Jahrestemperatur von 
7°C und mittleren Niederschlägen von ca. 620 mm entsprich t dem mäßig feuchten bergigen Ge­
biet der mäß ig warmen Region. Die geologische Unterlage besteht aus Kalkgestein (Grenzge­
biet wm C ulm). 
Der Boden ist in oberen 10 cm des Profil s dunkel braungrau bis schwarzgrau, lehmig, struktu­
ri ert; ti efer wird er hell er, pflegt etwas verdi chtet zu sein und enthält Ros tflecken. Grundwasser 
wurde am 10-11. Juli 1984 im Oberboden nicht angetroffen. Die Feuchtigkeitszahlen liegen 
zw ischen 7,2 - 7,4. 

2 .3 An ge li co-C ir sietu m o lerace i Tx. 1937 

O bwohl Cirsium oleraceu.m in der Aue des Punkva-Baches bei ßlansko sowie im Tal J o­
sefskc udoli östli ch von Adamov oft vorkommt, bildet es nur ausnahmsweise eine Molinietalia­
Assoziarion. Wir haben nur einen Bestand angetroffen, und zwar im Tal Josefske udo li nahe d er 
Kreuzung nach O lomueany. Wie die folgende Aufnahme zeigt, handelt es sich um das Angelico­
Cirsieturn oleracei caricewsum. gracilis Ellenberg 1952. 

Dawm der Aufnahme: 7.7.1984; Aufnahmefläch e: 18m' 
Dcckungsgrad: \IH% (Krautschicht : 98%, Moosschicht: 2%) 
Artenzahl der Kraut schicht: 17 
St1bass. Diff. Arten: Carcx grac illis 4, l'halar is arundinacea (+). 
Ass. und U. -Vcrbandskennartcn: Cirsium olcraceum 2, C. oleraceum x C. ri vulare r, Myosoris laxiflora +. 
Verbandskennarten; Scirpus sylvaticus 2, Ca ltha palustris +. 
Ordnungs kennarten : Equisct um palusnc 3, Angclica sylvestris r. 
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Tabelle 3 : Trol lio- Cirs ietum rivularis 

Nr . der A ufna'hme 
H!lhe (m !I.M. ) 

A ufnah mefHtche rm2: 
Gesamtdeckungsgrad (%) 

Krautschicht ( %1 
Moosschicht ( %) 

Artenzahl der Kraut schicht 

1 2 

455 455 
16 16 
98 100 

95 98 
10 20 

40 4 4 

Assoziat i ons- und Unterverbands­
kenna rien 
Trollius alt issimus 
Cirsium rivulare 
Myosotis laxHlont 

3 
3 
+ 

4 
2 
+ 

Subass. Differenzialarten 
Geranium palustre 
Carex cespi tosa D 
Verbandskennarten 
Scirpus sylvaticus 1 
Crepis paludosa + + 

YE~iß!~!f~~~~-!!~!E~~~~~~~!~~ 
-A r "en 

Filipendula ulmaria 
Chaerophyllum hirsutum 

+ + 
r 

2 

Ordnungskennarten 
Equisetum palustre 
Lychnis !los-cuculi 
Ranunculus auricomus 
Galium uliginosum 
Juncus conglomeratus 
Deschampsia cespitoss 
Sanguisorba officinalis 
Angelica sylvestris 
Co l chicum a utumnale 

+ + 
+ + 
1 + 
+ + 

~~!6!=!!~~~~-~~!!~!~~:~!! 
Serratula tinctoria 
Klassenkennarten 

+ 
r 

Festuca rubra ssp. rubra 1 
Poa pratensis Cschmalbl§ttrig l + 
Poa trivialis + 
A lopecurus pra tensis + 
Festuca pra tensis + 
Ranun culus acris + 
Ia thyrus pra tensis + 
Vicia cracca + 

+ 
+ 

r 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

K. Kuhn 1937 Ober d. 1957 

Nr. der A u!nahme 1 

Kla aaenkenna rten, Fortaet zung 
Rumex acetoea r 
Cardamine pra tenaia r 
Prunella vulgaria r 

Übergreifende Arrhenatheretalia -
:!~!~~------ ----- ---- ------ - ---

Achi l lea m1lle!ol1 um 
Al chemilla ac ut iloba 
Triaetum !laveacena 
Av enochlee pubescene 
Alchem i lla monti cola 

Begleiter 
Arten mit <Teil l ontimum 
Im-viöiiön-cänin~e----------------------Hypericum maculatum 
Potentilla erecta 
Carex pallescens 
Luzula campeetrie 

9~:!=!~~-!~~=~!:~!~~~ 
Carex ni gra 
Carex penicea 
Eriophorum angustifoli um 
Va leriana di oica 

~=!~!-~~~!!!!!! 
Veronica chaaaedrye 
Equiaetua arvenee 
A j uga reptane 
Carex hirte 
Equieetum fluviatile 
Bryophyta 
Rhytidiadelphue equarroeue 
Plagiomnium affine 
Cirriphyllum piliferum 
Calliergonella cuapitla ta 
Aulacomnium paluatre 

Lokali ~ t der A utnahmen: 
Wiesenkompl ex s Udwest l ich von 
Jedovnice. Datum: 8.?.1984 und 
11.?.1984. 

+ 
+ 
+ 
+ 

1 
+ 
+ 
+ 

2 
+ 
r 

+ 
r 

1 
2 
+ 

Klasscnkennancn: Alopccurus pratcnsis I, Fcstuca pr:ttcns:is r, Fc.·s tu ~o:a r11hr:t + , l.at l1yrus pratcnsis +: 
übergreifende Arrhcnatherion-Art: Galiu m album +. 
Begleiter : Lys imachi a nummularia I, Pr imula cbtior + , Vcronic:t chnmacdry s r. 
ßryophyta: ßrachytheci um rutab ulu m +, Plagiom niu m affi ne+. 

Im Kontakt befinden sich ein e Ainus glu tinosa-G cscll schaft und ein aricctum gmcilis. 
Der analysierte Bestand li egt bei300m ii.M. unter Bedingungen ein es miillig warmen und 

mäßig tmckenen Klimas mir mildem Winter (mittlere Jahrestempera tur 7° , Nicdcrschl a~ um 
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+ 
+ 
r 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
r 

1 
+ 

r 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

2 
1 

+ 
+ 
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600 mm). Die geologische Unterlage besteht aus Devon-Kalken. Als rekonstruierte Waldein­
heil kommt eine Alno-Uimion-Gesellschaft im Bereich des Carpi>1ion in Betracht. 

Der Oberboden ist graubraun, lehmig-tonig und schwach strukturiert; ab 15 cm Tiefe wird 
er braun, verdichtet und enthält Rostflecken. Das Grundwasser wurde in einerTiefe von 12 cm 
festgestellt (7.7.1984). Die Feuchtigkeitszahl ist mit 8,0 hoch. 

2.4. Scirpetum sylvatici Ralski 1931 

Das Scirpetum sylvatici, verbreitet hauptsächlich in kalkarmen bis kalkfreien Gebieten, fin­
det im Landschaftsschutzgebiet Moravsky kras wenig günstige Bedingungen für seine Entwick­
lung. Es wurde hier deswegen nur einmal in quelliger Lage gefunden, und zwar im nördlichen 
Teil, im Tal Krasovske udoli zwischen Ostrov und Krasova; von der ersten Ortschaft ist die 
Lokalität ca. 0,8 km entfernt. 

Wie aus der folgenden Aufnahme hervorgeht, kann der analysierte Bestand als Scirpetum 
sylvatici cardaminetosum amarae (Berset 1969) Bai.-Tul. 1985 klassifiziert werden. 
Datum der Aufnahme: 13.7.1984; Aufnahmefläche: 15m2 

Deckungsgrad: 99% (Krautschicht: 99%, Moosschicht: 0%) 
Artenzahl der Krautschicht : 26 
Subass. Diff. Arten: Cardamine amara 2, Chrysosplenium alternifolium I, Stellaria uliginosa +, Veronica 
beccabunga +. 
Ass. und U. -Verbandskennarten: Scirpus sylvaticus (dom.) 5, Myosotis laxiflora 3, Cirsium rivulare + . 
Verbandskcnnanen: Caltha palustris 1, Crepis paludosa r. · 
Ordnungskennarten: juncus cffusus I, Angclica sylvestris r. 
Klassenkenn arten: Poa trivialis 2, Alopecurus pratensis I, Ranunculus acris (r). 
Begleiter: Agropyro-Rumicion-Arten : Ranunculus rcpens 2, Lysimachia nummularia; 
Magnocaricctalia-Arten: Equisetum fluviatile 1, Scutellaria galericulata1, Galium palustre 1; 
Galio-AIIiari etalia-Arten: Urtica dioica + , lmpatiens noli-tangere + , Myosoton aquaticum +; 
Übrige Begleiter: Mentha venicillata l , Rumex obtusifolius (+), Equisetum arvense + , Veronica chamae­
drys r. 

In Kontakt stand ein Fragment des Cirsictum rivularis. Das untersuchte Scirpetum sylvatici 
befindet sich in 480 m ü.M.; klimatisch entspricht die Lokalität dem mäßig feuchten bergigen 
Gebiet der mäßig warmen Region (mittlere Jahrestemperatur 7°C, Niederschlag ca. 650 mm). 
Die geologische Unterlage wird von Culm-Gesteinen (Schiefer) gebildet. In Hinsicht auf re­
konstruierte Waldeinheiten gibt es Beziehungen zum Luzulo-Fagion. 

Der Oberboden besteht aus einem graubraunen, feuchten bis nassen Ton mit einzelnen 
Rostflecken ab 9 cm Tiefe. In Übereinstimmung mit der Artenzusammensetzung ist hier eine 
tiefe Absenkung des Grundwasserspiegels nicht zu vermuten (am 13.7.1984 befand er sich bei 
12 cm). Dementsprechend ist auch die Feuchtigkeitszahl mit 8,4 relativ hoch. 

3. Hochstauden - Fluren 

a) Filipendulenion-Gesellschaften 

3.1 Fi I i p end u I o- Ger an ietu m p al us tris W. Koch 1926 (Tabelle 4) 
Diese etwas kontinental getönte Assoziation wurde im Untersuchungsgebiet nur im flach­

moorigen, südwestlich von Jedovnice sich erstreckenden Wiesenkomplex festgelegt. Er knüpft 
an andere in der Umgebung von Brno vorkommende Fundorte an. 

ln der Zusammensetzung des untersuchten Filipendulo-Geranietum machen sich vorwie­
gend folgende Kennarten geltend: Filipendula ulmaria (Dominante), Geranium palustre (Kon­
dominante), Crepis paludosa, Caltha palustris, Equisetum palustre, Cirsium rivulare, Angelica 
sylvestris, AlopeCliYUS pratensis und Lathyrus pratensis. Von den Begleitern sind Equisetum flu­
viatile und Lysimachia nummularia am stetesten. 

Unsere Aufnahmen können als zwei verschiedene Subassoziationen klassifiziert werden, 
und zwar 
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Tabelle 4: Pilipendulo-Geranietum palustrlo W.Koch 1926 

Nr. de r ~ufnahme 

Klassenkennarten 
lathyrus pratenals 

+ 

2 -~ 

+ 
A lopecurue pra tensls 
Poa trlvlalls 
Gardemine pr-a tenoiD 
Rumex acetose 
Ranuncul.us acrl s 
Festu ca pn.tenals 

r r 

Fe s tuca rubra ssp . rubra A sso~ia tions- und Un terverbends­
kennarten Übergreifende Arrhensther tr\1 l a -~ rten 

Geranium palustre 3 
Fili pendula ulma r i a 3 
rhaerophyllum hirsutum l 
Ly thrum sal icaria 
Subass. Differenzialart 

[CIJ Ca rex cespi tosa 
Verbandskennarten 
Crepis paludosa 
Caltha palustrls r r 
Sclrpus sylva ticus 

Y~~EgE!!~~~~!-~!!~~~ !~~:~r~~~ 
Geum rivale 
Myosotis lAXi n o,..,. 

2 
5 

r 
r 
+ 

A rrhena therum cla t!us 
t:ac tyl l s g l omera ta 
Alch emllla montlcola. 

1" Begle iter 
Lyelma.chla nummula ria 
Equl s etum fluvi Atile 
Carex ve a lcarl a. 

Bryophyta. 1 J 

P J a~t,l om ii 1 Ym A f f l u~ 
r~ ll iergon~l la CURpida.ta 

r 

r • 
r 

+ 

l ' Einmal vorkommende Beg l. ol t er und 
Moose: 

!' 

r 

Ordnungskennarten 
Equisetum palustre 
Cirsium rivul are 
Angelica sylvestris 
Juncus effusus 
Ranunculus auricomus 
Galium uliginosum 

• 
+ 
+ 

Aufn. 1 : ca rex gracllie +, Equieetum 
a rvense +; Aufn. 2 : Menthß verti ~ ll­
lata +, Ple g lornnlum undulai.um +, l1 A­
g lornnlum ruglc um r, Clrrlphy JJ um pl -
1 iferum + ClJrna cl um dendrolrlee r; 
Aufn . 3 : Paß pRlust ri s l, G11llum pa ­
lustrt: +, VAlerianA cll ni ca r, Agro ­
stls stolonJJ'era +, Plfl g lomnlurn roo­
tratum l . 

Sanguisorba officinal is 
Deschamps Ia cespi tosa 
Lychnis flos - cucu l l 

+ 
+ 
+ 

r 

r 

r 

LokaliU!t der ,u fnAhmen: Wiesenkomplex slldwe s ~ll c h von .J edovnlce. DA tum: 
11.7.1984-

3.1.1 Filipendulo-Geraniewm palust.ris cariatosum ccspitosae 13ai.Tul. 1985
2 

Subass.Diff.Art: Carex cespitosa (Aufn. 1-2). . . . . . Subassoziation mit syngenetischen Beziehungen zum Cirsietum nvularrs carrcetosum ccspuo-
sae. 

3.1.2 Filipendulo-Geranietum palustris typiCtlln Knapp 1948 

Ohne Subass.Diff.Arten 1 . 1 · . d 
D . h Ft·· h stehen ·,n Kontakt mit einem Bestand von AmtS g utmosa 1111 · 1e untersuc ten ac en . . · 1 Salix sp. (Aufn. 1) und mit Calthenion-Wiesen (Cirsietmn 1·ivulans carra·tosum cesprtosae um 

Trollio-Cirsietum salisburgensis bei Aufn . 2 und 3 ). 
Das Filipendulo -Geranietum palustris wächst bei 455 m ü .M. ~ntcr Bcdingungcn.~l cs mäßi~ 

feuchten bergigen Klimas innerhalb der mäßig warmen Rcgton (mtttlcrcjahrestcmpct atur nahe 

' Die Subassoziation kommt in Südmähren auch bei der Gemeinde Uhcrt ice (Bezirk Znojmo) vor. 

227 



bei 7"C, Niederschlag ca. 620 mm). Die geologische Unrerlage besteht aus Devonkalk (Grenz­
gebiet zum Culm). Die Assoziation stellt eine Sekundärgesellschaft nach einem Erlenbruch dar. 

Der lehmige Boden ist in den oberen 6-8 cm schwarzgrau, strukturiert (Subass. carice­
tosum cespitosae) oder dunkel braungrau, strukturiert (Subass. typicum). Tiefer wird der Boden 
heller (grau bis hellgrau), etwas verdichtet und reicher an Tonreilchen. Ab derselben Tiefe be­
ginnen Rostflecken. Grundwasser wurde am 11. Juli 1984 bis 20 cm Tiefe nicht angetroffen. Die 
Feuchtigkeitszahlen liegen zwischen 7,5 und 7,7. · 

3.2 Chaerop hy II o hi rs u ti-Fil i pen du Iet um Niemann, Heinrich et Hilbig 1973 

Das Chaerophyllo-Fi/ipenduletum, eine Hochstaudengesellschaft mit Verbreitungsschwer­
punkt im herzynischen Florenbereich (cf. BALATOVA-TULACKOVA 1983), ist im Land­
schaftsschutzgebiet Moravsky krassehr selten. Es wurde nur in der Aue des Baches Bilä voda, 
am Nordostrand der Ortschaft Holstejn (nördlicher Rand des Untersuchungsgebietes) ange­
troffen. Wie die folgende Aufnahme zeigt, ist für die Assoziation das gemeinsame Vorkommen 
von Chaerophyllum hirsutum und Filipendula ulmaria (Dominante) bei Fehlen von Geranium 
palustre charakteristisch. 

Datum der Aufnahme: 11.7.1984; Aufnahmefläche: 8 m' 
Deckungsgrad: 100% (Krautschicht: 100%, Moosschicht: + ). 
Artenzahl der Krautschicht: 21 

Ass. und U-Verbandskennarten: Chaerophyllum hirsutum 3, Filipendula ulmaria (dom.) 5. 
Verbandskennarten: Scirpus sylvaticus 2, Caltha palustris +;übergreifende Calthenion-Arten: Myosotis 
laxiflora 1, M. ncmorosa +, Cirsiurn rivulare +. 
Ordnungskcnnarten: Angelica sylvestris + ,Juncus effusus +, Equisetum palustre +, Lychnis flos-cuculi +. 
Klassenkennarten: Poa trivialis 1, Holcus lanatus +, Rumex acetosa +;übergreifende Arrhenatheretalia­
Art: Taraxacum officinale r. 
Begleiter: 

Zum Cardamino-Momion neigende Arten: Carex remota I, Stellaria uliginosa r, Glyceria fluitans r. 
Agropyro-Rumicion-Anen: Ranunculus repens +, Lyslmachia nummularia + . 
Übrige Begleiter: Mentha verticillata +, Rumex obtusifolius +. 
Bryophyta: ßrachythecium rutabulum +, Eurhynchium hians ( + ), Chiloscyphus polyanthus +. 

Im Kontakt befindet sich dieselbe Gesellschaft, aber stark ruderalisiert und ein Fragment 
mit Phalaris arundinacea. 

Die Lokalität liegt bei 480 m ü.M.; das Klima ist hier, im Vergleich zu der vorigen Assozia­
tion, etwas kühler und niederschlagsreicher Oahrestemperatur ca. 6,3°C, Niederschlag um 660 
mm). Die geologische Unterlage wird aus Culm-Gesteinen (Grauwacken) gebildet. Als rekon­
struierte Waldeinheit wurde das Alno-Uimion kartiert. 

Der Oberboden ist grau, sandig-lehmig, strukturiert und locker. Ab 13 cm Tiefe wird er heller, 
etwes verdichtet und enthält viele Rostflecken. Die Feuchtigkeitszahl ist mit 8,0 relativ hoch. 

Außerhalb der angegebenen Filipendula-Assoziation gibt es im Untersuchungsgebiet sehen auch arten­
arme Filipendula ulmaria-Bestände, zum Beispiel ein Bestand am Anfang des Karsttales Suchy :i.leb gegen­
über der Kreuzung der Straßen Blansko-Sloup und Gasthof Skalni mlyn - Ostrov (Höhe 330m ü.M., 
Feuchtigkeitszahl: 7, 9): 
Datum der Aufnahme: 6.7.1984; Aufnahmefliiche: 14m' 
Deckungsgrad: 100% (Krautschicht: 100%, Moosschicht: 0%). 
Artenzahl der Krautschicht: 13 

U. Verbands- und Verbandskennarten: Filipendula ulmaria 5, Lythrum salicaria 1, Scirpus sylvaticus +, 
Crcpis paludosa r; übergreifende Calthenion-Art: Cirsium oleraceum +. 
Ordnungskcnnart: Sanguisorba officinalis +. 
Klassenkennarten: Alopecurus pratensis + , Lathyrus pratensis +. 
Begleiter: Carcx brizoides I, Carex gracillis +, Primula elatior +, Urtica dioica (r), Fraxinus excelsior 
(Kml.)r. 
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Tabelle 5: Aegopodio-Petasitetum hybridi Tx. 1947 

Nr. der Aufnahme l 2 3 4 5 6 
Hllhe ( m tl.M.) 255 325 325 325 270 310 .. 
A ufnahmefl~che ( m2 J 16 16 16 20 

... 
16 20 QJ 

"' 100 100 100 100 100 bO Gesamtdeckungsgrad ( ") 100 .... .. 
Krautschicht ( ") 100 100 100 100 100 100 QJ .. 
Moosschicht ( " ) <l 0 2 <1 5 0 "' 

Artenzahl der Krautachich t 21 19 24 15 15 19 

Assoziations- und Verbandskennarten 
Petaaltee hybridus 5 5 5 5 5 5 V 
Aegopodium podagraria 4 3 3 4 4 2 V 
Chaerophyllum hirsutum + + + + + r V 

+ + II Agropyron caninum 
1 r II Primula ela tior 

Ordnunßskennarten 
Geranium phaeum + + + l + V 
Glechoma hederacea + + + 1 + V 
Malachium aquaticum 2 2 2 1 1 V 
A lliaria officinalis 1 + r + IV 
Stachys sylvatica ( +) + + III 

+ + II Geum urbanum 
Lamium maculatum + + li 
Impa tiens parviflora rr> + II 
Chaerophyllum aromaticum + + li 
Moehringia trinervia + I 

Klassenkennarten 
Urtica dioica 1 1 2 + 1 2 V 
Galium aparlne ( +) 1 1 + 2 1 V 
Anthriscus aylvestria ( +) I 

Be~lei ter1 ' 

~!~~~~pf~~!~~-l~~!!~!~=~~~~~~~~!~~~!~l 
Poa trivialis 1 + + III 
Geranium pratense + + II 
Cireium oleraceum l + II 
Filipendula ulmaria r + II 

~~!~pf~~!~~-l9~~~~~=~ß~~~!2 
Stellaria nemorum + + l + + V 
Fraxinus excelsior (Kml.) + + + III 
Brachypodium sylvaticum r + + III 

YE~!ß~-~~ß!~!~~~ 
1 III Lysimachia nummularia + r 

+ l + III A j uga reptans 
r ( +) II Ranunculus repens 

Br,rophlta1 l 

Eurhynchium hians + + 1 IJJ 
1 II BI'A.chythecium mildearlum r 

I1 Plagiornnium undulatum + + 

l)Einmal vorkommende Begleiter und Moose 
Aufn 1• Cardamine pratensis +, Heracleum sphondylium +, Dactylie glome­
rata"+ ·Pimpinella major r veronica chamaedrye +, Rumex obtueifoliue (r J; 
Aufn 2· Vicia sepium + F~etuca gigantea +, Ranunculue lanuginoeus +, Ep~ 
lobi~ ~~adenocaulon r: Platyhypnidium riparioides •1 Au!n. 3: Vicia 
cracca +, Symphytum officinale +, Mentha long1fol1a 2, Plaglomnium elatum 
+; Aufn. 4: Brachythecium rivulare +; Aufn. 5: 9llix albe. r, Jlieeidene ta­
xifoliue +; Aufn. 6: Holcus lanatue r, E>:~uisetum ~lustre +, Acer peeudo­
platanus r, Sa.nicula euro~ea +, Chrysosplenium altern1tol1um r. 

Lokalit<~~ten der Aufnahmen: 
A ufn l• Nordrand der Gemeinde Adamov 1Joeefske udoH-'181) • 7. 7.1984. 
Aufn: 2~4: PUnkva-Tal westlich des Gasthauses Skalni mlyn. 5.7.1984. Auf~. 
5: Josefovake udoH~'IBl 011.1 km lllltlich,von AUfn. l. 7.7.1984. Aufn. 6. 
Bachtal Kftinsky potok nahe der Hehle By~i ekala. 



b) Petasition officinalis (= hybridi)-Gesellschaften 

3.3.1 Aegopodio-Petasitetum hybridi Tx. 1947 (Tabelle 5) 

Das Vorkommen di eser nitrophilen, meistens Bachläufe niedrigerer Lagen begleitenden Ge­
sell schaften ist im Untersuchungsgebiet durch das Inversionsphänomen in den engen Bach­
tälern positiv beeinflußt. Unsere Untersuchungsflächen befinden sich im Punkva-Tal zwischen 
der Ortschaft Arnostov und dem Hotel Skalnf mlyn (östlich der Stadt Blasnko) und im Tal 
Josefske udolf nordöstl ich von Adamov. 

. In der Artc~zusammen~etzung machen sich als Dominanten Petasites hybridus und Aegopo­
deum podagrana (Kondommante) geltend ; von den übrigen Kennarten treten meistens Urtica 
dioica, Galium .aparirw un~ M~osoton ~qu~ticum. in den Vordergrund. Von den Wiesenpflanzen 
kommen nur ei m ge mit mednger Stetigkeit (meistens I- I!) vor. Dasselbe gilt im allgemeinen 
für die Waldpfl anzen und übrigen Begleiter. 

D ie Wuchsorte liegen in H öhen von 255-325 m ü.M., in der niedrigeren kollinen Stufe, die 
klimatisch einem mäßig trockenen und mäl\ig warmen Klima entspricht, überwiegend mit mil­
dem Winter (mittlere Jahrestemperatur zwischen 7-7,5°C, in caiionartigen Karsttälern nied­
riger; Niederschlag 600 - 650 mm). Die geologische Unterlage besteht vorwiegend aus den Ge­
steinen des Brno-Eruptivmassivs (Granodiorit). Als rekonstruierte Waldeinheit wurde in bei­
den Täle rn das Alno-Uimion kartiert. 

. Das Bode.nprofil. pflegt etwa~ steinig zu sein . Der Boden ist meistens dunkel braungrau , san­
di g-lehm i? bis san~Ig, struktunert und locker. Bei Aufn. 1 wurden Muskovitplättchen beob­
achtet. DIC Feuchugke1tszahl ery 7-7,4 zeugen von gut durchfeuchteten, ab er nicht nassen 
Böden. 

3.4. C h ae rop h y II o h irs u ti -Petas i tet um hybrid i Görs etTh. Müller 1969 

.. Es handelt sich um eine naturnahe, nitrophile bachbegleitende Pestwurzgesellschaft der 
hohe~en Gebirg~lagen. Im La~d_sch~ftsschutzgebiet Moravsky kras w u rde das Chaerophy llo­
Petasttetumnu; Im Tal Joscfske udoh festgestell t, und zwar an einem tief eingeschnittenen Me­
ander nordost~Ich des Ortes Josefov. Ww.aus der folgenden Aufnahme hervorgeht, ist die Asso­
Ziation - Im \ ergleich mit dem Aegopodzo-Petasetetum - reicher an Sickerwasser anzeigenden 
Arten ( StellarM nemorum, Ranunculus lanuginosus, Chrysosplenium alternifolium). 

Datum der Aufnahme: 7.7.1984; AufnahmcOäche: 16 m' 
Dcckungsgrad: 100% (K rautschicht: 100% , Moosschich t: 10%), Artenzahl der Krautschicht: 15 
Ass. und Verb. Kcnnartcn: Chaerophyllum hirsutum 4, Pctasites hybridus 5, Aegopodium podagraria +. 
Pnmula elatior +. 
Ordn ungskcnnartcn: Myosoton aquaticum 2, Glcchoma hederacca t, Geum urban um+. 
Klasscnkcnnartcn : Galium aparinc +, Unica dioica (+ ). 
Be~lcitcr: 
~~'a l~pflanzca~ : Stclbri::~ ncmoru.m 1, Ranu~cu.lus bnuginosus + , Carcx sy lvatica r, Ainus glutinosa (Kml.) r. 
Ubngc Bcglener: Chrysosplemum altcrmfolium + , Rumex obtusifolois +. 
Bryophyta: Eurhy nchium pradongum I, Mnium undulatum +. 

Die Lokalität befindet sich bei 275m ü.M. Die klimatischen Bedingungen (7,5°C Lufttem­
peratur, 600 mm Niederschläge) sowi.e die ge?logische Unterlage {Granodiorit) sind analog zu 
denen des Aegopodw-Petasttetum. Die abweichende Artenzusammensetzung ist deshalb dem 
Mikro klim a und d em Boden zuzusch reiben. Dieser ist oben lehmig und sandig (ab 8 cm Tiefe) 
und etwas verdichtet. Ab 4 cm Tiefe gibt es Rostflecken. 

Schlußfolgerungen 
Die im Landschaftsschutzgebiet Moravsk y kras vorkommenden Wiesen- und Hochstau­

dcn-Gesellschaften zeigen im allgemeinen enge Beziehungen zu den makroklimatischen und 
geologischen Verhältnissen. Eine Ausnahme bilden die Pestwurz-Fluren (Aegopodio-Petasite-
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111m und Chaerophyllo-Petasitewm), deren Vorkommen im Miihrischcn Karst mit Inversions­
phänomenen in den engen Karsttälern verbunden sind . 

Es hat sich gezeigt, daß das Vorkommen des Cirsietrtm rivrdaris an ein mällig feuch tes Klim a 
gebunden ist, zum Unterschied vom Arrgelico-Cirsietum oh•racei, das in tieferen Lagen unte r 
mäßig trockenen Klimabedingungen auftrin (betrifft den minieren lind nörd li chen Teil des Ge­
bietes) . Analoge Verhältnisse herrschen zwischen d em im N o rden des G ebietes vorkommen­
den Chaerophyllo-Filiperrdulewm rtlmm·iae und d em kontinent al getö nten Fi/ipendrt!o-Gem­
nietum palustris. Ebenso entspricht die Verbreitung der zwei untersuchten An·bcrtathcrctalia­
Gesellschaften (Anhenatberetum elatioris und Tt·ifolio-/'eslltcetrtm mbm c) voll ihren öko l o~;; i ­
schen Ansprüchen. Während das Anbnwtbaetum elatioris {Ersatz.gesc ll schaft eutro pher 
Waldcinhciten) in klimatisch und pedologisch günstigeren Lagen vorhanden ist , bleibt das Vo r­
kommen des Trifolio-Festucetran rulmw ( Ersatzgesellsch aft des Lraulo-Fagion) au f bergiges 
Klima und mehr oder weniger o ligotrophe Standorte beschränkt. 

Es besteht auch eine Koinzidenz zwischen dem Aufbau des Bod enpro fil s und dem Vo rko m­
men bestimmter Pflanzenarten innerhalb derse lben Assoziatio n (Subassm.iation). So kommt es 
z.B. im An·henatheretum cirsietom m ,·ivu laris, wo der Oberboden auslcm ~;;cbild c t wird, zum 
Zurücktreten der Arrhenatheretalia- und ein iger Molinio -Arrbellllllu:n-tea-Artcn, w~hrcnd 
der Sandboden des A1-rhenatheretum typicum (betrifft nur Aufn. 7) das Ei nd rin~;cn einiger ther­
mophiler Arten zur Folge hat. 
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Die Coenologie der Narzisse 
(Narcissus poeticus L. ssp. stellaris (Haw.) Dost.) in den Karpaten 

im Vergleich zu ihrer Vergesellschaftung in anderen Teilen Europas 

- Constantin Driigulcscu -

Zusammenfassung 

Das Vorkommen von Narcissus poi!ricus ssp. stdlnris in verschiedenen l'flatwengesc llschaften der Karpa­
ten wird beschrieben und mit anderen Teilen Europas verglichen. ln den Karpaten hat die i\t•t illl" O ptimum 

in mesophilen bis meso-hydrophilen Gesellschaften der Molinio-Arrhcllatbcrctca und hier im Moli11icm 
und Cynosurion, in Mine!- und Westeuropa dagegen im Tn'seto-Po/ygoniou. 

Abstract 

Thc appearance of Narc:issus poe·cicus ssp. stdlm·;s in different plant communirics is dL·scribcd and cum­

parcd with o thcr parts of Europc. In thc Carpathi :ms thi s species IHts its optimum in mcsophilic to nu.:so .. 

hygrophilic communities of th e Molinio-ArrhctMtbererea, espcciall y in thc Molinian and Cynowrio11 . ln 
central and wcstcrn Europc, howcvcr, its optim um is in thc 7riseto-l'olygonio11 . 

Ökologisch-chorologische Betrachtungen 

Die Unterart stellaris (Haw.) Dost. hat als nördliche geographi sche Rasse von Narr:issm poil­
ticus L. eine Verbreitung, di e sich von den Vogcscn und dem Schwarzwald bis in die Karpaten 

und Dinarischen Alpen erstreckt (NEVOLE 1910; FERNANDES 19SI; I. JSEPY & PRISZ­

TER 1972; DRÄGULESCU 1978). Dabei lassen sich deutlich zwei Gebiete mit beso nderer 

Dichte in den Ostalpen und den Karpaten erkennen. Im letzteren der beiden geographi schen 

Räume erreicht Narcissus poiiticus ssp. stellm·is die Ost- und Nordgrenze ihres Areals und 

wurde an ISS Fundorten verzeichnet (DRÄGU LESCU 1978, 1981). 

Die von den Botanikern als eurijonische Pflanze eingeschätzte Art Narcissu s poifticus L. s.l. 

(OBERDORFER 1970, SOÖ 1973, ELLENBERG 1974) und auch ihre Unte rart stcllaris 
(Haw.) Dost. sind bei genauerer Untersuchung als ein Aggregat von acidophilen und ncutral ­

basiphilen Populationen zu werten (DRÄGULESCU 1979), die teils auf mäßig sauren Böden 

(pH 4,5-6,5 ), teils auf neutralen bis basischen Böden mit pH-\Xierten von6,5 - 8 oder auf Kalk­

umerlage gedeihen. In den Karpaten wachsen die Narzissen sowohl auf nährstoffreichen als 

auch auf trophisch armen Böden verschiedener Feuchtigkeit, so daß es s ich um unterschiedli che 

Standorte handelt, die vom wechseltrockenen Bereich bis z u Moorböden reichen. Die vertikale 

Verbreitung ist weit gefächert und reicht von 104 m NN im Krei schgebiet bi s zu über 2000 111 

NN im Tarcu-Massiv der Südkarpaten, woraus sich verschiedenste klimat ische Verhältnisse der 

von Narzissen besiedelten Standorte ergeben . Die Jahrcsmittch empcra lllr schwankt aul den 

Narzissen-Standorten zwischen 0° und II °C, während die jährlich e Nicdcrs c hla~,;smen~,;c im 

Durchschnitt 600-1300 mm beträgt. Unter diesen Gegebenheiten ist dcmwfolgc das coeno lo­

gische Verhalten der Narzissen an den einzelnen Standorten unterschiedlich. 

Phytocoenologische Kennzeichen 

Im Karpatenraum wird Narcissus poiiticm ssp. stcllaris in Cocnosen der Verbände Molinion 
\XI. Koch 1926, Cynosurion Br.-BI. et Tx. 1943 (einschl. 7i·iseto-Polygonion Marschall 1947). 

Agrostion stolmziferae So6 (1933) 1971, Alno-Padion Knapp 1942 cm. Medwccks- Kornns 1957, 

Geranion sanguinei R. Tx. ap. Th. Müller 1961, Syringo-Cmpinion oricntnlis jakucs 1960, Scsie­
rion bielzii Pawl. 1935 em. A. Ny:ir 1967, Caricion curv ulac Br.- ßl. 1925 und Cct.rario-Loiscleu­
rion Br.-BI. et Siss. 1939 angegeben. 

Die Narzissen-Wiesen des Molinion-Verbandes sind sekundären Ursprungs und besiedeln 

ehemalige Eichenwaldstandorte in Auen, auf Terrassen und Hochflächen zwisc hen 200-600 m 

233 


